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U 3Hv-̂ fqg, den 3. Juni 1930 34. Jahrgang

fahriges Stiftungsfest des G.-V. Volksliedervund, Flörsheim
verbunden mit nationalem Gesangs-Wettstreit am 31. Mai, 1. und 2. Zuni 193«

Noft ^ as  Jubelfest bcs Volksliederbundes hat un-
^ kundgetan, daß Flörsheim init seinen Eesang-
- Innigste verknüpft und verwachsen ist. Das

Feierlichkeit inehr, die ein einzelner Verein beging,
Na Flörsheim, alle  Vereine und Privatpersonen
NümtÜ5 Jubiläum mit. Der Volksliederbnnd und seine

Gedächtnisfeier auf dem Friedhof
j ^ kill ^Pustag abend der offizielle Teil des Festes.. .— . o un ‘3"- _ .

QBo -w - Dte mt9i uiehr unter ihren Sangesbrüdcrn wei-
gx̂ uiiedencn Freunde an die Reihe. Sänger Philipp

ider9

ei

^tdp; lmi>  opferfreudige Vereins- und Festleitung h»bcn
Zerbracht, daß sie auf dem rechten Weg sind. Eine

SUirN-Begeisterung u>ie sie in Flörsheim für den Jube !-
tih'n Ctra !> !äßt sich nicht künstlich erzeugen, das mutz

und im Laufe der Fahre entstanden sein. Mit

>n erhebenden Worten der durch Tod und durch
(JöS Hs !l lif QtCn  Weltkrieg Dahingegangenen. Ihrer aller An-

k< mm '  W bewahren, war der Ausklang des Trau-

,v. Fackel,;ng und Kommers
Jft tzN̂ 'ächstes auf dem Festprogramm. Sämtliche Flörs-

nd ^ :fHüj*tetne’ ahue Ausnahme, beteiligten sich an dem
, M  iS l.e9 u9» der bei eingebrochener Dunkelheit in den

7.FRkljZ"üerlen und geschmücktenStraßen geradezu grau-n. -1:.1. .̂.._ cr.. . • am-..Ganz Flörsheim glich einem Feenreich, ein Mär-f'y ' ,v0 otüixu/tun. yuuj uutm (yi.eiue uu .viui'
Ivusendundeine Nacht schien für kurze Zeit leben-f "'00ihMCJ} Zu sein. Zum erstenmal gaben sämtliche Flörs-

d^ " ' M ?AUsikkapeilen ' 'u ^ ' " "vwicn an diesem Abend ein Konzert unter
\fj je in der Festhalle, gleich nach Beendigung

so N, lÜ 5̂- Ein sehr erfreuliches und gute Ausblicke er-
cf 0 fS i H . . ?lchehnis. — Den akademischenFestakt in der

M ^ ozfnete mit dem Chor „Wickinger" der jubilierende

Vereine
Vudenheim
Wachenbuchen
Ncuhof
Zeilsheim
Lorsbach

3. Stadtklasse
Aufgegebener Chor : Vorfrühling

(Adam Theos)
Klassenpreis Alk. Aufgcgeb. Selbstgewählt Punkte

1. 250 91,5
2. 175 87,5
3. 125 8i
4. 100 80
5. Kunstgegst. 73

2. Stadtklasse
Aufgegebener Chor : Bei Kolin

sK. Erimj

64
91.5
92
93.5
75

185.5
179
170
173.5
150

Igstadt 1. 300 102,5 95
Niederbrechen 2. 200 101.5 94
Bingen 3. 150 100,5 92,5
Finthen 4. 100 95,5

1. Stadtllasse
91

Aufgegebener Chor:
(von Tyelen)

Gebet

Schierstein 1. 500 105 90,5
Ditzenbach 2. 300 102 96
Schornsheim 3. 150 102 93,5
Elz 4. Kunstggst. 100,5 92,5

Das höchste Ehrenfingen
begann um 12 Uhr im „Süngerheiiw" und hatte
Ergebnis:

197.5
195.5
193
186.5

201.5
198
195.5
193

1. Stadtklasse:

?ura begrüßte die Erschienenen Vereinspräsi-
!ZI Wagner . Eine eingehende Begrüßung nahm

,rie ^ MAretende ^ p7ä'sid'ent
die Ehrung de. - - , . ..

1 *' 0  jf * "usgeführte Plaketten oder auch praktische Geot»-» STHnmiAt« hnv mit fliii« 9Drnif y jV Herr Heinrich Wagner , der auf eine 20-
fl j^ hr! .. . als Vereinspräsident zurückblickt und eben-^Ilasl/Pisg " .? urde, dankte im Namen seiner selbst und der

- cr  Tag des Herrn

ü v "" Viuim.il |U!IU 1VIU|V uuu UVV
%<h v" 'hml,ch Ansgczeichneten, Gründer Herr Wilhelm
tili Zankte desaleicben. — Der Chor des Festvereins:

schloß diesen ersten Alt des
n.

eid

diu^
de

Herr Franz Kohl vor. Er
der Jubilars und Gründer , die

ho ^ pf
J« ™ —...

Niofn'N and Dirigent gestanden haben, wie es Pflicht

\rf  L.D

;!

(ft«A en. mar zu seinem Verein zu stehen.. — Jetzt

, Nf« ItN Dirigent des Vereins, Herr Chormeistsr Bitz
Eiyh . durch ein Geschenk(Bild ) ausgezeichnet wurde,

führte aus , daß er die Ursache zum Erfolg
°arin erblicke, daß die Sänger getreu, zu ihrer

TynC\e] Ij ? fich K- 'einem Perein zu ,ley
kiO . t die Gratulanten , die neben sinnreichen und
>- iS'' fr. j . en' {n  auch beste Wünsche und erneute Be-
^ (4 , 'e in ,mQrer  Freundschaft brachten. Herr Schäfer

/ 1‘R SSpi-1 des „Liederkranz" und überreichte ein
7'fü , ' Höckel tat dasselbe für den „Sängerbund ", Herr

[) rÜr > n ior cIa’c'B“. Herr Heinrich Messer für den Turn-
CiP? Sv . n1 "lm . — Zweiter Festpräsident, Herr Franz

n , ,Nr0l' Q f?n durch passende Worte . — Nun über brachte
v°'ster Lauck die Glückwünsc

f l1>̂
0IC  Massenchöre „Die Himmel rühmen" und

A\\ ' ft’Jng1"i|nvCt̂ er  Lauck die Glückwünsche der Gemeinde
O ' !>v% e(i ,feine  persönlichen besten Wünsche hinzu

Zkiigg!' aie Massenchöre. „Die Himmel rühmen" und
slte it ê ^ 'ad ", gesungen von sämtlichen Flörsheimer

unter der Direktion von Herrn Lehrer Groß-
,f  etnft m‘ In buntester Reihenfolge lösten sich dar-

und heiteren Darbietungen ab. Radfahrer-
Jli ' ®eteht, Gesangvereine, wetteiferten miteinander
tztzeisp" 3 ^as Beste auszufüllen, der erst nach erreich-
Afitxx weil es allen so gut gefiel, sein Ende fand,
i H öl« - f̂ r launisch und zu Gewittern neigend war,
^cidin Großen und Ganzen dem ersten Tage des

"" (j| , 9' ~~ Der Sonntag , der 1. Juni 1930 war der
I ^ S ^ 'üit >, Haupt -Festtag

o °Ucn rasenfingrigen Eos kam Helios auf seinen
st Fiz "u Osten heraus. Da machten sich die Spiel-

t % ÄQQ« ê’P,er  Musikkapellen auf den Weg, um Re-
’0siehon für den großen und bedeutungsvollen Tag

Ö . Qbcnj!1 unseres „Volksliederbund". Waren am
Ä schon vereinzelte auswärtige Vereine hier

Pech- f" 3̂^n sich diese nun per Bahn , Omnibus
^ apostolorum" in kurzen Tlbständen. Der

tz. Nk mw. hatte alle Hände voll z» tun. ' " Um
tz-Nstchjp" brichtersitzung im Gasthaus „Zum Hirsch.
N°i ^ ktv>.^ ".u gewonnen:
§i, 1e0ber*3-  Hoffmann -Vochum, ferner Musikdirektor

% Gevelsberg a . Rh.
dv utta9s begann bereits das

1. Dietzenbach 96 Punkte (durch Los)
2. Elz 90 „

2. Stadtklasse : 1. Finthen 04,5 „
3. Stadtklassc : 1. Neuhof 90 „

Um 1.30 Uhr war Abholen der Fahnen und Aufstellung des
Festzuges in Eddersheimer- und Riedstraße. 2,30 Uhr etwa
setzte sich

der Festzug
in Bewegung Er passierte Ried-, Klober-, Bahnhof-, Ober-
taunus -, Wickerer-, Eisenbahn-, Ho,chheimer-, Haupt-, Ober
main-, Graben-, Bleich-, Untermain-, Kirch-, Obermain, und
Uferstraße nach dem Festplatz. Der Festzng war außerordent¬
lich stattlich. Leider war die Mehrzahl der auswärtigen Ver¬
eine noch beim Höchsten Ehrensingen festgehalten und konnten
so den Zug nicht mitmachen. Das Zugprogramm war fol¬
gendes :

Festzug-Ordnnng
Herolde
Radfahrerver . Wanderlust
Musik
Freiwillige Feuerwehr
Sanitätskolonne
Ehren -Ausfchuß
Empfangs -Ausschuß
Gründer des Vereins
Einigkeit Budenheim
Concordia Niederbrechen
G.-V. M .-Qu . Dietzenbach
Conkordia Wachenbuchen
Liederkranz Finthen
Sängerlust Schornsheim
Liederkranz Ncuhof
Frohsinn Igstadt
M .-E .-V. 1842 Schierstein
Frohsinn Lorsbach
Concordia Bingen
Arb .-Radf .-V. Solidarität
Musik
Thalia Zeilsheim

Frohsinn Elz
Eaftbesreunvete Vereine
Musikverein Eintracht
Kathol . Leseoercin
Turnverein von 1801
Musikgesellschast Lyra
Ruderverein
Kathol . Jünglingsoerein
Bürgerverein
Wagner 'schesM .-Quürtett
Kathol . Gescllenverein
Musik
Vergnügungsver .Edelweiß
Wassersportverein
Kathol . Arbeiterverein
Mandol .-Kl . Alpenröslein
G.-V. Liederkranz
Eisenbahner -Verein
G.-V. Sängerbund
Arb . E .-V. Frisch Auf
Sportverein 09
Festgebender Verein

N in, ^ °sten- und Ehrensingen
1., 2. und 3. Stadtklasse. Das Ergeb-

Jn der Grabenstraße gab ein Kanonenschuß das Zeichen, einige
Minuten der im Weltkrieg Gefallenen zu gedenken. Das
„Ich hatt einen Kameraden" der Musikkapelle wurde ent¬
blößten Hauptes angehört.
In der Festhalle angekommen, entwickelte sich bald ein reges
und frohes Leben, was auch auf dem Festplatz der Fall
war. Herr Franz Kohl begrüßte die in der Festhalle Ver¬
sammelten, nachdem der Gesangverein „Sängerbund ", unter
der Direktion des Herrn Josef Schleidt, einen Begrüßungs-
chor korrekt und mit Wärme vorgetragen hatte. ' Vcreins-
grunder und Jubilar Herr Metzgermeister Ludwig Vorndran
hielt darauf die

Festrede
In kurzen, markanten Strichen setzte Herr Vorndran das
Bild der Entstehung und Entwickelung des Gesangvereins
„Volksliederbnnd" hin. Er zeigte, wie ans kleinsten An¬
fängen herraus der Verein, anfänglich unter dem humoristi¬
schen Namen „Gesangverein Keuchhusten" einstimmig bekannte
Volkslieder sang, diese aber mit Liebe pflegte und bald die
Sympathie führender Flörsheimer Persönlichkeiten gewann
(Dr . H. Noerdlinger, Wilhelm Dienst und andere), die den
Wert der jungen Verei'nsgründung erkannten und auf ein hö¬

her gestecktes Ziel (den mehrstimmigen Chor) und eine ern¬
stere Nameî ebung („Volksliederbund", damals deutscher
Volksliederbnnd) drängten. So fügte sich alles zwanglos.
Es kamen tüchtige Personen an leitende Stelle des jungen
Volksliederbnnd und nun sind 25 Jahre verflossen, viel
Mühe und Arbeit, Mißerfolg und Fehlschläge, mehr aber
noch Erfolg und Zielcrreichung liegen hinter uns ! — Red-
ner gedachte der im Weltkrieg gebliebenenen neun wackeren
Sangesbrüder des Vereins, gedachte der schlimmen Notzeit
des Krieges und der nachfolgenden Zeit und schloß mit einem
frohen und hoffnungsvollen Ausblick auf weiteres gedeih¬
liches Fortschreiten des „Volksliederbund" und mit einem
beifällig ausgenommenen Hoch aus den deutschen Männer -
gcsang und das deutsche Vaterland ! — Der Tanzboden der
Festhalle fand nun seinen Zweck und wurde ausgiebig in Be¬
nutz gehalten. Zwei Kapellen spielten abwechselnd und doch
genügte cs dem jungen Volke noch nicht. Es verlangte im-
mev wieder „da capo !" — Der Gesangverein „Eintracht"-
Eddcrshcim, sang noch einen beifällig aufgenommencn Chol
und etwas nach 6 Uhr fand die Preisverteilung statt. —
Das Wetter am Sonntag bewies, daß der alte Petrus in
besonders gutem Verhältnis zum Flörsheimer Voikslie der-
bund steht, denn er richtete es so ein, daß mit seinem Wetter
die Kirche, wie man sagt, im Dorf blieb. Wolkenbrüche, Blitz
und Donner ließ er nur so lang und insoweit los, als sie den
Festverlauf nicht ernstlich gefährdeten. Beim Festzug und
später beim Festbetrieb auf dem Festplatz schien die Sonne,
daß cs eine Lust mar.

Das Volksfest am Montag
nahm den üblichen Verlauf. Vormitlags Frühschoppen, nach¬
mittags Umzug eines Teiles der Ortsvereine und des jubilier
rcnden Vereins, der Schnllinder mit Fähnchen, dann Kin¬
derspiele am Main und in der Halle. Hier wurde unter an¬
derem und unter Leitung des berühmten Flörsheimer Ori¬
ginals „Franzei" der Weltrekord im Handkäs-Effen ansge-
tragen. Das kleine Jaköbchen verschlang unter stärkster Kon¬
kurrenz einen 478 Gramm schweren, noch vollständig trocke¬
nen Handkäs in der noch nie erreichten Zeit van 6,4  Sekun¬
den. „Handkäs-Heil !" — Es gab Spiele für Knaben unst
Mädchen und alle waren froh und guter Dinge. Abends gabs
ein rechtes Volksfest in der Halle. Das Tanzbein wccrde wie¬
derum mit Ausdauer geschwungen und mancher alte Groß¬
vater, der sonst rheumatisch dahinschnappt., konnte auf einmal
wieder Walzer und nach den schönen Klängen der „Donna
Klara " tanzen. Gegen 11  Uhr am späten Abend setzte Regen
ein, ^nachdem am ganzen Montag eitel  Sonnensch ein  ge¬
herrscht und das Feuerwerk am hessischen User mußte etwas
darunter leiden. Sonst war dieses aber sehr hübsch und auch
von guter Abwechselung. Alle Zuschauer äußerten sich befrie¬
digend. — teo_endete die 25jährige Jubelfeier des Gesang¬
verein „Volksliederbnnd" mit einem volltönenden Akkord
Kein Mißton störte die Feier und es muß der Ordnungssinn
u. das Wohlverhaltcii der fremden wie auch einheimischen Fest¬
teilnehmer besonders hervorgehoben werden. Alle waren lu¬
stig aber z» Ausschweifungen und Ausschreitungen ist es nir¬
gends gekommen.

Mrtheus Pläne.
Neues aus der Vernehmung des Verbrechers.

Urirthen gab jetzt in seiner Vcrneh-nung an, Mitte April eine
Witwe keimengelernt zu haben. Er sei wiederholt bei ihr in der
Wohnung gewesen und habe dabei festgcstcllt. daß mehrere Kin¬
der vorhanden gewesen seien. Um eine noch größere Beunruhi¬
gung in die Bevölkerung zu tragen, habe er die Witwe mitsamt
ihren Kindern am 18. April umbringcn wollen. Hammer und
Schere habe er bereits eingesteckt gehabt, jedoch sei der älteste
Sohn an den, betreffenden Tage nicht zu Hause gewesen, wes-
halb er die ~ at nicht ausgeführt habe, da er fürchten mußte,
dag der älteste« ohn ihn als Täter verdächtigt hätte.

Kürthen gab weiter z„, von März bis Mai vier Anschläge
auf junge A.adchcn geplant zu haben. Diese seien jedoch fehl-
geschlagen, weil cr bei der Ausführung durch Spaziergänger ge¬
stört worden sei. Auch aus den, Jahre 1913 wird nunmehr ein
Verbrechen Kürthens belaimt. Dabei ivurde eine Gnstwirtö-
tochtcr an einem Sonntag , als sie schlief, überfallen und gc-
wnrgt. Kürthen hatte angenommen, daß sic tot sei. Dieses Ver¬
brechen ist bisher nie anfgrklärt worden.

Zcitungsfusion in England.
London, 3. Juni . Der „Daily Chronlcle" hat sein

Erscheinen als selbständige Zeitung eingestellt und erscheint von
feilte an vereint mit der „Daily News", der anderen große»
liberalen Tageszeitung Londons. Das vereinigte Blatt mit der
Provinzausgabe der elfteren Zeitung erscheint unter dem Titel
„Daily News and Chronicle". Es dürfte, wenn die Leser dei
dciden alten Blätter ihm treu bleiben, eine Austage von an.
»ähernd zwei Millionen Stück erreichen.



£8lalfs
Flörsheim a . M „ den 3 . ^ uni 1930

Das Fest der silbernen Hochzeit begehen am 4. ŝuru
die Eheleute Andreas Dienst und Frau Elisabeih geo.
Michel in der Brennergasse wohnhaft . Wir gratulieren:

Interessante vorgeschichtliche Funde wurden in der letz¬
ten Woche bei den Siedlungsneubauten zwischen Riedweg
und Eisenbahn gefunden . Es handelt sich um horgerma-
nifche , also keltische Funde der sog. La ^ enezett . Unter
Aufsicht des Mesumsdirektors Herrn in.  Kutsch und Assistenz
des Herrn Bürgermeisters Lauck wurden interessante )rsste
vorzeitlicher Töpferarbeit speziell der sog. Bandteramik
geborgen.

Ziffer. Zahl und Nummer.
Tie Ziffer besteht aus einem  der Zeichen 0 bis 9. Ein

.solches Zeichen kami inan auch Zahl oder Nummer nennen,
mehrere zusammengesetzte Ziffern aber von Rechts wegen nur
Zahlen oder Nummern . Während die Zahl der Ziffern . be¬
tränkt ist. ist die Zahl der Zahlen oder Nummern unendlich.
Früher nannte inan wohl zur Unterscheidung der römischen
und arabischen Zahlen beim Hören jene Ziffer , diese Nummer.
Heute hat sich der Unterschied überhaupt verwischt. Eme aus
zwölf Stücken bestehende Abhandlung bezeichnet man als Stuck
oder Nummer oder Ziffer 1 bis 12. Was richtig ist, darüber
entscheidet lediglich der gute Sprachgebraiich und dieser geht
seine eigenen Wege, ohne auf Logik und Schulmeistere : Rück¬
sicht zu nehmen . Wir sprechen von einer größeren nnb einer
kleineren Hälfte , obwohl die Hälften gleich find . Es soll
sogar vorgekommen sein, daß ein Schulmeister die Schüler
daraus hingewiesen habe, es gebe keine größere und kleinere
.Hälfte, in demselben Zuge jedoch weiter erklärt habe , aber me
größere Hälfte von euch Schafsköpsen kann das nicht begreifen.
Wir erleiden auch Fehlschläge , obgleich man doch nur Schlage
erleiden kann. Wir essen nicht nur ein bißchen, wir trinken auch
ein bißchen, zuweilen sogar ein bißchen gu■öicl uub sind dann
ein bißchen müde . Bißchen hat seine eigentliche Bedeutung hier
verloren und ist nichts anderes als ein wenig , wie man >a
auch für sehr oder außerordeiitlich schön „furchtbar sthon , nn
Ostlande sogar „häßlich schm" (häßlich schon) sagt . Wir bilden
richtig von den Hanplwörtcrii Ziffer , Nummer und Zahl dw
Zeitwörter beziffern, benummcrn und bezahlen . Unter begiff
fern versteht man bemessen, angeben und dergleichen. Hat der
Beamte sein Einkommen aus Gehalt auf nicht mehr als 8000
RM . angegeben , beziffert , nicht benummert , so wird er nicht
zur Einkommenssteuer veranlagt ; beziffert es sich aber hoher,
so muß er zahlen . Mancher kann seine Schulden , wenn du
Zahl allzu groß ist. wohl beziffern, vielleicht auch bennm-
jnern , aber nicht bezahlen . A - A •

Oie/OmtschrAttztt Ailuntz
(1930  S'lummer 207 ) schreibt;

„ . . . 1Liter Mildik  athreiner
i$t ebenso nahrhaft-wie Bin halbem
Pfund Rmdfleî ch./aber— viel
leichter verdaulich.!  "

^Dzepr - zurtzälste

öoppelsrarker LathreiMr,

zur tzälste Milch/

A Mainz . (A r b e i t g e b e r t a g it n g.) Die ^ S | iJ 0J | |
der Arbeitgeberverbände am Mittelrhein bieli ihre » j
gliedewcrsammlung in Mainz Der Vorsitzen« eil ^
Ludwig Weyer gab einen kurzen Rückblick mber das . Disku

Heute könne man fagen, oag ore>er -penn.»»,.,»-- "-, Stieffin!.
Die Regelung der Lohnverhältnisse mu^ unbedingt i ^ umd
freien Formen erfolgen. Nachdem sich noch Beigeordne> »' daß
Mainz über die Löhne der Gememdearberter , die ^ ti,f ber
pflege und Arbeitslosenversicherung geäußert hatte , ^ ^ -' " l ga
einem Schlußwort des Referenten du Sitzung , bimfj* *f en'

SchädlingsplMLL^
einem Schlußwort des Referenten die Sitzung g«

s

zwar dem"Wachstum der Reben sehr günstig war.

A Oppenheim . (Großeiss y«wg*«|"'äs
lustüiizelge nach vem Fundbüro . Ist kein Bahnhof ,n der Nahe,
so genügt ein kurzes Schreiben an das am Platz der Reichs-
bahndirektion befindliche Fundbüro . Das Schreiben muß ent-
halten ' 1 Tag des Verlustes , 2. genaue Bezeichnung der Fahr¬
strecke oder, ist der Gegenstand auf einem Bahnhof geblieben
nähere Angabe des Ortes , 3. die Abfahrt - und Ankunftszeit des
Zuges damit die Zugnummer ermittelt werden kann, 4 . die
»enaue Bezeichnung des verlorenen Gegenstandes , evtl , unter
Beifügung einer kleinen Skizze, 5. Angabe des Ortes und bei
Anschrift, wohin der Gegenstand , wird er gefunden , gesandt
werden soll. Die Reklamationnen sind stets an das Reichsbahn-
Fundbüro und nicht an die Reichsbahndirektion selbst zu rich¬
ten, da sonst die Nachforschung verzögert wird.

-ss- Rückgang der Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungskosten
Die Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungskosten belauft pch
nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamts für den
Durchschnitt des Monats Mai auf 146.7 gegenüber 147.4 im
Vormonat . Der Rückgang ist im wesentlichen durch eine weitere
Senkuna der Ernäbrunasausaaben bedinat-

Gloria -Palast . Morgen Mittwoch laufen wieder zwei
großartige Filme : „Gehetzte Mädchen " . Ein spannender
Mädchenhändlerfilm in 6 Akten ; ferner „Submarine ,
9 Akte . Ein Besuch ist zu empfehlen.

M  ittWchtMWMjldist

tz- Kinder und Fahrpreise . In der wärmeren Jahreszeit
machen viele Eltern mit ihren Sprösslingen Elsenbahnfahrten,
um in der freien Natur Erholung zu suchen. Da sich rn letzter
Zeit die Fälle , in denen Kinder , die das 4. Lebcnsiahr Bereu*
überschritten haben , auf Reisen ohne Fahrkarte witgefuhrt wor¬
den sind, aemehrt haben , auch kür Kinder , die bereits 10 ^ abre
und mehr alt sind, nur KIndersahrkartcn gelost worden sind, sei
auf dieses unrichtige Handeln und die damit verbundenen Un-
zuträglichkeiien aufmerksam gemacht Abgesehen davon daß die
Begleiter der Kinder in solchen Fallen gemäß § 16 bet Eisen¬
bahnverkehrsordnung das erhöhte Fahrgeld zu zahlen haben,
können sie sich einer Verfolgung wegen Betruges aussetzen da
die Reichsbahn augenscheinlich falsche Angaben durch Nachfrage
bei der Polizei nachprüfen läßt . Derartige Nachprüfung « ,l erfol¬
gen häufig und haben daun für die Betroffenen bei festgestellt r
Verfehlung erhebliche Unannehmlichkeiten im Gefolge Es wird
deshalb nochmals bekannt gemacht daß nur Kinder unter
fahren , wenn für sie kein besonderer Platz beansprucht wir ,
frei fahren , daß für Kmder vom vollendeten 4 bis zum vollen
beten 10.  Lebensjahre , für die ein besonderer Platz beansprucht
wird , der halbe Fahrpreis und darüber der ganze Fahrpreis
zu entrichten ist. , .

# Verlust von Gegenständen aus der Eisenbahn . Hat em
Reisender einen Gegenstand im Zuge , im Wartesaal oder sons
auf dem Bahngebiet liegen lassen, so begibt er sich zweckmäh
nach dem nächsten Bahnhof und fertigt dort eme Verlustanzeige
aus . Der Bahnhof veranlaßt dann die Weitersendunü der Ver-

fr

Jung - Mittelrhein in Weilburg.
In der Perle des Lahntales " in Weilburg , versam¬

melten sich vom 7. bis 9. Juni die Turnerjugend des 9.
Kreises Mittelrbein zum Kreis -Jugendtreffen . Der sams-
tag soll am Abend beim Fackelscheine oer Schließung der
Festgemeinschaft dienen . Der 1. Pfingsttag wird die Teil¬
nehmer zu einer Feier der Rheinlandbefreiung .vereint
finden , dem am Nachmittag auf der Festwiese ein fröh¬
liches Tummeln in Turnen . Singen . Tanzen und Spielen
folgen wird . Am Abend wird das Ingend -Weihe prel
„Berufung " zur Aufführung gelangen . Der 2. Pfingsttag
soll zwanglosen Wettkämpfen und Spielen gewiomet sein.

zwar oem Waa -srum vci i&t
tierischen und pflanzlichen Schädlingen den Boden lnerrfcyen uno piiunauuicu ~ —- ,
üppige Entwicklung gegeben. Die Peronospora uni ' “ hlzätüppige lämttmctiung gegeoen. ane speiuiiu,*,«« . ; me nötigen
Sauerwurm treten in diesem Jahr außerordentlich
daß der Weinbau gezwungen ist, die Schädling ^
früher und intensiver als in trockenen Jahren o»

A Osthosen. (A us Fürcht vor Straf^

^ einen Prc

'aus Eichte , da

vergangen hat und deshalb ^ererts einen Selbstrnor ^ enig,

Tod .) Ter 70jährige Handarbeiter I .̂ Wagner atoetfmi
der sich an zwei Kindern im Alter von 13  und 7 K und j,, betmp« knt mih desbalb bereits einen Selbstnivr ^ hjenin

AM

UCUJUUH'-U - - ' . .. ,
übte, hat sich im Amtsgerichtsgefängnis erhängt.

A Alzey. (W e i n a u f d c r S t r a tz e- Am ^
ecn Wagen zum Verwiegen aus der Waage , als p ^ ^ Ach er»
Pferd anzog. Hierbei kam das 600-Llterfaß , d t ^ , undc <

RÄM . aetWeältc am B °d°» »»» Ä S,t
» '“ ‘“f“ 8- ... .J .SSS

A Laubach. (Schwerer
Leute, die sich in einem
aacht aufgchalten und etwas

ZN>-'
e r e r Unfall .) i NftettisUr  n r
hiesigen Lokal bis h  A:
s über den Durst getrunî y,. ^ ^^ stnd^riCICl>t öUtQC'y»dlt6Tl UNO CUUÛ i •

uhren gegen Grünberg zu. An eurer Kurve b-i «
konnte der Lenkenden Wagen ^nrcht^ rasch^ en ^ z^Mck . w ^
m  einen Baum , Wagen wurde zert^
LAHnsEen schwer' verletzt iu das hiesige -
verbracht. , ü» § t, süß

A Kassel. (Aus die Verfolger gef « « ! i nussig Un
Einbrecher wurde von einem Passanien und semew ^ putzen,

Dieb erqrisf die Flucht und gab, als er sich v« f0 »̂ rsiA ° ^ upp
Schüsse auf die beiden Männer ab. Der fring s ^ ct das, «
N -i durch einen Schnb <U *, » “
Vc'lvUC» fl» .. r r
wurde , eine gehörige Tracht Prügel bezog.

A Frankfurt a. M . (Frankfurter In a>A Frankfurt a. M . (Frankfurter Ju » TÄ ^ > bieren'
Der in Verbindung mit dem SchönheitSautomovu - Au, ^

m AusM  ui Zer»
A Büd -ngcn. (Vorbereitung zum Büdingcr

Juüilä umsmarkt .) Die Stadt Büdingen begeht bekannt-
lich im Laufe dieses Monats die 600. Jahreswiederkchr der Ver.
leihung der Marktrechtc an Büdingen , bzw. den damaligen
Regenten und Edelmann Luther von Isenburg durch König
Ludwig den Bayer im Jahre 1330 und hat für dieses Fest
rin großzügiges Programm entworfen , das u. a. einen hision-
scheu Umzug vorsieht, an dem sich sämtliche Budinger Vereine
beteiligen und in dem das Schicksal und die Entwickelung der
Stadt Büdingen und besonders ihres Handwerks und ihrer
Zünfte dargestcllt werden . Mit dem sich auf vier Tage critrccken-
den Markt ist neben Prämiierungen des ausgestellten besten
Viehmaterials eine Marktverlosung und eine <;ndu >tnie- und
Gcwcrbeschaii verbunden . _

Ul nüVUJHlVUliy IHM. will WH/e/.nyv C¥)l!l‘' # *ÖIC '
des Frankfurter Automobil -Klubs stehende erste b .^ T
zeichnete sich durch starken Besuch aus . Der straw^ ^ ^Mlb,
schein, der auf den Geivitterregen in den Mitta
folgt war , machte den Aufenthalt im Wäldchen
Die Rennen fanden allgemein Gefallen . Die Felde . j ^
zum größten nur mit fünf und sechs Pferden ^ 3.

Vo

Jahr ^ und ' wandte sich dabei " gegen weit^ e ErhoY"^ ^ ^
Steuern und der Sozialbelastring . d,e die Wirtschanü ! ^ stmd
würden . Regierungspräsident z. D . Brauweiler -Bê .. ^ ^ m
RWR .. sprach über das Thema : Aufgaven der ^ J ,
verbände " und führte aus . daß in den letzten gehn ^ feit toiD' wem
den Arbeitgeberverbänden aus nur m pessimistischer ^ ^ &lel
die wirtschaftliche Lage der Wirtschaft^ gesprochen ^ ftegicten  ze
.fSeute könne man sagen, daß dieser Peffimismus beu,.

die
TZig ai

°? Ades Mch

'in
D-edikan

Bei

l',toie Ti

eurer
s°tm!

.»V»». ..... I— -r,-- »Wt

in aufregenden Endkämpfen . Die Fron ^aber stet* «ru- eun̂ iv... ,y „{fl»
Münchener .Ställe verteidigten die Siege mit « j
Mit 12 Pferden brachte der Preis vom Römer ein ..
an den Ablauf . Dabei kam es zu einem Gedrän ^ ,,-
rnden , bei dem Jockey Ludwig und Lehrling @_u‘ j,#
und verletzt wurden . Das Pferd Tcukcos mußt'
mit dem Leben bezahlen.

Ebntrak

M» . die
'sich Feuer.ve''vf etwr

höchsteA Gelnhausen . ( O stm a r ke n ku n d g eb U ^
Deutsche Falkenschaft , die besonders dem Deutsck' i ti01, jme rifani :
Belangen des deutschen Ostens dient , hält hier u" )
gen Leitung ocs Dichters Wilhelm Kotzde vom 1-gen rreiiung ocs x-icyrrr» Wirgenu sfvtzvf v*»- ^
ihren Bundestag ab, der gleichzeitig zu einer 0 ^ sn , «en_ toa
gebung für den-deutschen Ostmarkengedanken w^ ^ , die Hzäußere Leitunn der Taauna Iieat in den Händen A » otäber

S k die sü

äußere Leitung der Tagung liegt in den Händen^
Lehmann (Edingen ) . Das sich auf fünf Tage erst'
gramin sieht u. a. folgende Referate vor :̂
Norbert ' Zimmer , Berlin ) , Sudetcndeiitschland>jiULUi'Li  vmr;
lich, Brünn ) , sowie einen Ostmarkenabend , -o 11
werden mehrere hundert Teilnehmer erwartet.

.^ " bisher
Be

Die SchNlreiLerin.
Roman von Margarete v. Satz.
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21. Fortsetzung.

„Wer war oas , wie sah der aus ?"
<Sre zog oie Schultern hoch. .
„Wie soll ich das wissen, ich habe ihn nie gesehen.

Das Zimmer hat er telephonisch bestellt . Graf Lüoerrtz
hat er sich genannt , gezeigt hat er sich hrer nrcht . Kvmrsch
genug kam mrr die Geschichte gleich vor , rch haoe aber zu
Fräulein Schurrch kern Wort darüber gefügt , habe sre
auch nicht gefragt , wie sie zu dresxm Grafen steht . Ne
Künstlerin , Hab' ich mir gesagt , kommt schon zu derglerchen

'«lekauntschaften , und was geht es mich an / . . .
Courtee ging in fern Zrmmer , sre horte das unsanfte

Zmallen der Tür . Er fand Inges Brief , las ihn und
sah lange und nachdenklich darauf nieder . Errre uriertrag -.
lrcheUnrube überfiel ihn . Erfühlte , dag er ^ ngeleneHelsen
müßte . Aber wie sollte er das anfangen ? Die trese
Sympathie , die er sofort beim ersten Seyen für sre
-empfunden hatte , entsprang wohl dem Zufall , daß sre
Evelyns Mostardt , die er einmal « Meuter Jugend gelrebt
und die er rrie vergessen konnte , so ähnlich sah, aber dann
festigte sie sich von Tag zu Tag , und daran war allem
Jngelenes stille , vornehme Wesensart schuld. Jflun sehnte
ec sich nach ihrem lreben vertrauten Gesicht . -Lv leer und
traurig kam ihm das Zimmer vor , au » dem . iie .Ö ?*
qanqen war , wie ei .- Rauin , aus dem man eben erne lrebe
Gestorbene getragen . Eine qualvolle Einsamtert uberfiel
ihn . Da war ihm nun ein Mensch begegnet , der fernem
emSamat Herzen ein wenig Wärme gegeben hatte und
war nun wieder von ihm gegangen , vielleicht für Zrmmer.
in legte das Gesicht in die ausgestützten Hände . So tief
haut er srcti m sem Leid versponnen , daß er nrcht bemerkte,
daß Frau .Hitte ins Zimmer kam. Sie blieb an oer -rure
stehen , einen erstaunten Blick aifi . Courtee werfend.

„Fahren Sie doch nach, " sagte sie.

Wie . was meinen Sie ?" fragte er barsch . Sie wagte
es nicht , ihren Vorschlag zu wiederholen und gmg

hinaus - - ^ bem leeren Marktplatz . Sie hatte
gehofft , den letzten Wohnwagen noch vorzufmden , aber
auch der war weg . Ein lähmender Schreck überfiel fre.
Langsam ging fie über den leeren Platz , der m grauer
Herbststimmung lag . Novembersturm heulte durch das kahle
Geäst der Bäänre . Er blies sie kräftig an , sie achtete e*
nicht . Sie spürte nichts als ihre grenzenlose Berlafienheit.
Was sollte nun werden , tvas sollte nun werden ? sie
ging planlos vorwärts . Plötzlich stand sie auf der Land¬
straße , die nach Lüderitzhof führte . Ihr Blick ging über
die Felder und ihre Gedanken gingen zu dem ^ age zurück,
an dem sie zum ersten Mal diesen Weg gegangen und

jögerte sie ooch mit dem Ernsteigen . Vorkanrp -g
wahrte dies Zöc,ern und deutete es ganz richtig - ' {f
daß ich mich 'ihr vorstelle, " dachte er aper „
dennoch nicht . SJJtfc einem kurzen „ otite
Wagenschlag vor ihr auf . Er nahm ihr o
ab und stellte sie au , den Rücksitz. Dann ließ
Jngelene aus oem Polster rrreder . Der rona
an und glitt lautlos dahin . Schweigend ^ nd
neben dem Grafen von Borkampf -Laue , '
ahnungslos ! Während der ganzen Fahrt
mit dem Entschluß , seine Begleiterin nach
zu fragen , aber er brachte es nicht fertrg-
er wußte , wer neben ihm saß. Er wagte ß
zusehen , um nicht seine Fassung zir verliere h>>
wirkte io stark aus ihn , daß er ferne UnrUv

5n  Ec
%loa
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ari Uvllt IU- gU-IH t-i-jll-ii- u "
Werrrer getroffen hatte . Gotdglanz lag damals über den
Feldern , Goldglanz lag auch über ihrem Leben . — Und
heute ? Grau uno trostlos erschien ihr alles.

Schon konnte sie das Gutshaus von Luderrtzhof sehen.
Lange , wie gebannt , starrte sie hinüber . In ihrer ver¬
zweifelten Stimmung hörte sre nicht das Naherkommen
eines Automobiles , das , nachdem es etwa hundert schritt
an ihr vorübergesaust war , anhielt . Ein fe,ter eschrrtt
näherte sich ihr . Sre ließ die Hand vom Gesicht sinken,
wollte gehen . Da vertrat ihr , ein Herr den Weg . „Ver¬
zeihung , mein Fräulein, " , er lüstete den Hut , „ mrr ichemt,
daß Sie meine Hilfe nötig haben könnten ."

Er sah irr ihr Gesicht und rn fahem schreck hielt er
inne . —! — — War das möglich ! Gras von Vorkainps-
Laue starrte in Jngelenes Antlitz , sein Herz rlopfte hart,
er fühlte , daß ein Zittern seinen Körper erbeben machte
und auch , daß er sich zusammennehmen müsse.

„Darf ich Ihnen irgendwie behilslrch fern ?' fragte
er ; seine Stimme klang ihm selbst sremd ., „vielleicht
wollen Sie in oie Stadt , ich bin gern bereit Sre in meinem
Auto mitzunrhmm ." , .

Im ersten Augenblick ' dachte Jngelene daran , sern
Anerbieten abzulehuen , aber dann besann sie sich. Was
sollte sie hier aus der Landstraße ? Sie mutzte m die
Stadt zurück, um auf dem Meldeamt Schnrrchs Ausent-
haltsort zu erfragen.

Sie war neben dem Herrn zum Auto gegangen . Ob-
i ntptrh pvttSfTüfliisn iücr”, fciu linäUTlSuntiU

wirkte so stark auf ihn , daß er ftine Un
Fingerspitzen suhlte . . Äa#,

Ein paar Mal war er nahe daran, , seine ^
ihren arrszustrecken . Einmal ging eS ihm vu ^
wie schön müßte es sein, jetzt ihre Hand s ^ j
Augen schließen rmo nur fühlen : jetzt ist fw f
endlich ! Eine alte Sehnsucht , die er ftet^
unterdrückt hatte , meldete sich. .„E '{

Als der Wagen in das Städtchen ein -Als der Wagen rn oas ^ uumijcu
schon die Laternen in den Straßen , obglercoBe^  Z Erzr
nicht ganz dunkel war . Nun wendete ~ n. l-75. x
Jngelene sein Gesicht zu.

„Wo wünschen Sie auszusteigen ?" (
„Haben Sie bitte die Freundlichkeit , y

lassen ."
„Wohin wollen Sie ?" fragte er.
„Zum Meldeamt ?"
Er wiederholte es gedehnt , sah sie W

seinem Blick war Besorgnis , dre sie sogMA
Vertrauen erwachte . Das Schicksal hatte
mal ' "gut " mit ' ihr vor , hatte ihr ' einen Me". ^
Weg gesührt , dein sie sich auvertraucn koni ^ h
sie deutlich . Und Graf Borkampf -Laue ßßlM
sie bedrückte . - Daß sie kein Zuhau,e . kerne-
Lur von der Sache mit Werner erfuhr,  v -'
einmal ' zwischen ihui und ihr gewesen, , v»
fest in sich.
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Die m
t ihre SJ
sitzende ^ , &on Hertha Ludwig,  Berlin,
der das ^ Diskussionen über die ideale Ernährung bedeuten

ErhV "? ^ 7- leider, leider! die uns Hausfrauen allen wohl-
rtschault.7' ŝ ,A"efliuder der Speisekammer ein Problem, um dessen
iler-Berb̂ ^ y nicht nur Magenspezialisten und Eßkünstler, be-
r der M . ^ "*«9 die Frauen wie die Katzen um den heißen Brei1u«en. hu»*»«« r:. •jr.j. __ • c ..
i zehnd feit ^ rnn sie nicht vorziehen, um der lieben Bequem-

ms bcreW ^ ' rcn.

stischec
rochen

ngsp

Sfieffins drr Speisekammer.

^ |iy T, „ I1'' Lct/i. ui/igicycu/ um yvt uvuui
Wien»liefern  Thema einfach überhaupt aus dem Wege
Ritten n̂ brhaird nebensächlich und als nicht vorhanden

Stiefkindrbedingt - Ŵ lüsthkind unserer Speisekammer ist auch die Milch.
igrord'Ä ß daß gerade Milch nicht jedermanns Geschmack ist,
r , (l, SJUirffC: ^ r Hausfrau so tausenderlei Möglichkeiten ge-
ng gesch" ^ î ^ reichrn, daß der viclgehörtc Einwurf : Milch sei un-
hatte, gänzlich veränderten Geschniacks- und Gesichts

t , « juĉ 'chen, daß der vielgehörte Einwurf : Milch sei
las, ^  j '.,0"« . widerlich, weil weichlich in Geschmack

,cr letzte.". I »Me ' «4 nicht bestehen kann.
und

war,' tz?t ^ j-^ e werden durchschwommen, Tennis -, Reit-, Polo-,
godcn M." e . . öig andere Turniere ausgefochtcn. Aber kein Mensch
r und det) k», h!. 'E Idee, den Hausfrauen einen Topf Milch hinzu-
lcntlich st"̂ , "otigen Quentchen Mehl, Salz , Zucker und Gewürze
hädlingŝ , .Tür h;pllÄ^ rc'§ für die Austüs.elei verschiedensterVarion-
mcn duM -aulchverwendung auszuwerfen. Das wäre nicht nur

isp ,c' "as den deutschen Frauen im idealen Sinne zur
schrt^ 'chte, das halte auch praktisch Zweck und iZel. Den»
tch ^veckmäßig zu ernähren, au Gaumenfirlefanzereienzr

ircn
- tra
agncr

-lbstmord̂Wl, ln  der Quinteffcnz gut und billig zu wirtschaftem
viel zu wenig Milch wird verwendet, die im

2tm ®a,süiitirt,* et  des Landes sott werden, Kleidung haben und sich
Verdienst schafft, daß deutsche Frauen , Mädchen

^ "^ nlWlchc.'^ Landes sott werden, Kl
Jii h  tvenig putzen können.

-sah- f t, ftu rr e genommen ists immer wieder die Landwirb
^des die ländliche Arbeit, die auch den städti.öden

„ V& sSmZ  wir;U 3^ ! Litern. grauen, helft darum deutschen Brüdern und
bis geĝ ^ zur Arbeit. Freut euch nicht erst dann, wenn diebis “t firj. rcroerl. Freut euch nicht er,! dann, wenn ore
st getruŵ ? n smd, sondern laßt es auch eure Freude sein zu
rve I Hitj) grün werden und genutzt werden können! Täg-
genug tfj,  ilott r „,4 helft vorwärts, nicht vereinzelt und nur hier
ie öeArUA überall und in jedem einzelnen Haushalt!
liesige^ ^ xi« t̂-Mstch nicht wie eine teure Delikateste, verwendet

fog fi.r. Nahrungsmittel, das euch überall zur Per-
■rft &ofl 'J & Mn und sauer, gekocht und roh, als Bcigutz,
' ninew Ä und geschlagen, natürlich und zubercitet; zu
rbrcchcn̂ Obst, zum täglichen Tisch und zur Festtafe'Brechenl"'ii ^ o,r, zum lagueyen Li,ey uno zur Festta,el,

'lgt ' ^k “y,c Xur Jung und Lllt, mit Salz , Pfeffer, Honig,
¥ das,

ön n:

einhmoc afi»dci heiß und kalt, und ich will meinen:
lir -iin tc»8“ub >, das, was er verträgt und gern genießt!
* ownet * ^tifh,f, nn:  lragt die iMlch als Nahrungsmittel in euri

^ " ü» Nicht allein Erfrischung soll sie dort sein, sonäv t ' auein iLipriMung iou iie vori >ecn, wn-
^ ver̂ ddikament, das der Arzt zum Zwecke des Durst-

ei
gen
»>k^

h-ö?ê *Sie ist vielfach nicht nur als Kur- und letzte
ilomobÜX- l̂ ' ei1 Vergiftungen, aber auch bei infektiösen Er»
erstc 3"̂ ? »̂k'ib ^ Tiuberkulose beispielsweise, zu verwenden, son-
strahle"^ Zusammensetzung geradezu hierfür prädestiniert.

Mittag « sr ' ûren Kranken, euren Gesunden: Milch in

e Felder
erden b-A , ^ N°rr, 3. ,

^Hron̂ vtral Jslip auf Lang Jsland ^brach anscheinend.. ^
mit k

imer ein •
Vedränge

' üV ,Deutsc

einer , ,
ken wcrdch
Händen X

ÖstlanA,
.hland
nb. 3 Ü
oartet.

Juni vn dem mit 6000 Kranken belegten
auf Lang Island brach anscheinend

Großfeucr aus . Den Wärtern gelang est “ üli v a '»rogjeucr aus . Ln
tyti& "ie Kranken zu beruhigen. Bei den Löscharbeiten
i'ch„,,-^uvehrleute verletzt worden. Der Sachschaden bo

l etwa 1.2 Millionen Reichsmark.

erstes aI§  den höchsten Berg der Welt betrachtet
- i>... ..s»« Hen g Verg soll 10 000 Meter hoch sein. In wiffen-

4eiterx ist man der Meinung, daß es tatsächlich in
chland^ |ft jiie mangelhaft bekannten Gebieten noch solche Berg-

hMdelsleil.
SorkaMp̂ ^

in'nm!»Tendenz: Schwächer. Die Börse eröffnete de«
Frankfurt a. M., 2. Juni.richtig: "L: Kxj, a&eL5!1V t

f̂ sie ff lS e«Qge schwächerer Haltung. Infolge der israeli.
et Ist!„A do>. ^ r auch der Besuch kleiner. Nennenswerte Order-

^ der1̂ “"" üerftimmtc,t nod) bie  langwierigen Verhand.
, jjf .# ' daß in 5" Reparationsanleihe. Seither hatte man damit

leser Woche die Zeichnung durchgeführt werden

^ i>anklur5er Devisen.
»nklnrtai Notierungen vom 2 . Juni 1930.artig - jiji, '

te es " qi55%>
Vieren ' P
UnruA

eine H" ^ ti, H'
iM dUl 0ti(är<lügen - . . yj
and 5*i,j | 'fpr^ 4611611 Slch in  0o >clm»rj! fnr eine Einheit,
ist sie 't,U»dukt̂ d6nz:  Unverändert nil . iir.
stets ' Ate 1̂ 325otf* wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm.:

■„mi 'f X °/? ^ igDi!°Ügen 17.10- 17.25, Sommergerste 20, Hafer
• ®lvh ^ ?- ß^ "tzenmehl 45—46, dto. niederrhein. 44.75
6gIei4 fJi"^ A Gc  J 25 25- 26.25, Weizenkleie6.90- 7.00 Roqgen-
- ** 23 \ H ra' dto o X35' Zinsen 38- 80, Heu trocken8.00, Stroh

Fi X°ffeI ölQ Ü ^ und. 5.25, Treber getr. 9.50—10.25.
' ^ Es wurden gezahlt für 50 Kg. in Rm.: Fracht-
:eit, tz bet Waggoitbezng. Industrie, hiesiger

. 20,374

. 168,360
. 112,300
. . 4,1877
. 58,430

21,926

Schweiz
Spanten
Prag . . .
Wien -. . . '
Budapest.

16,412
81,010
51,050
12,420
59,070
73,400

-TU. ölt
^ -Ndenz: fest.

höchste Verg jst nid)t der Mount Everest.
nntft '.S  in ? .bnnische Forscher Dr . Rock, Direktor einer Ex-

, q.  bis, ber 1( südwestlichen Gebiete von China und Tibet,
. r mck. ; ivyxv.̂ "wrikanischen Geographischen Gesellschaft veran-

^ " " hat h’ teilt mit, daß er eine Anzahl Berge ge-
le  Mher als der Mount Everest sind, welch letz-

KZffee Hag  schont
I h r Herz

Zu haben bei:

Max Flesch

Zwei leere

Zimmer
an ruhige altere Leute
zu vermieten . Näheres
im Verlag.

Das Gras
von 2 Dammwiesen
foberer Damm ) hat
abzugeben . Wrckerer-
strasze 2i

wann
Unsere Kundinnen behaupten das Gegenteil.

Unsere Kundinnen sagen , daß es ein Vergnügen
für sie sei , ein Kleid oder einen Mantel bei uns
zu kaufen . Und die größte Freude sei dabei das
Wählendürfen aus so vielen Modellen — alle
verschieden in Stoff und Farbe und Ausfüh¬
rung , alle gleich in Schick und Charme und

vorbildlichem Schnitt.

' \ .-

HÖCNSTER LEISTUNG INBEGRIFF
10.11

tiochmodern und hochsolid von alleräußerster bl!WM
Elegante Wir empfehlen:Sacco -Anziige

aus erprobten, modernen
Stoffen,vorzügl. Paßform u.
gediegen. Innenveraibeitg.

Moderne

SporS - Aiiniee
aus besonders haltbaren u.
strapazierfähigen Stoffen
mit kurzer oder lang. Hose
durch unsere vorteilhaften
u. aparten Formen sowohl
für den Sport, wie auch
für die Straße geeignet.

Leichte S © lWI¥ *ePStIeiClMBig besonders preiswert
klsnL 'iMDLDn Trestsi 'ssoaSs Windjacken

guie Qualitäten mit P;aidfutter aus imprägnierten Stoffen in
in den neuesten Farben und Oeltucheinlage den neuesten Farbtönen

11.— 13.50 17.— 20.— 26.50 36.— 39.— 45.— 9.95 11.— 15.— 19.—

39.- 49.- 57- 69.- 78-
87- 98.- 110.- 125- 135-

Unsere Hauptpreislagen:

2 teilig : 58 .— 68.- 72- 83-
3 teilig: 69. 78.- 87- 98-
4 teilig ; 36 .— 88- 109.— 123.-
Hosen, einzeln: 17.- 20. 22- 25.-

H Pltsuf, L.c
MAINZ
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme, sowie überaus zahlreichen
Kranz- u. Blumenspenden anläßlich des
Todes unserer guten Mutter, Schwester,
Schwiegermutter , Großmutter und Ur¬
großmutter, Frau

Eva Petry
geb. Gutjahr

sagen wir aut diesem Wege unseren
innigsten Dank . Eben solchen Dank
all denen, welche der Verstorbenen
die letzte Ehre erwiesen haben.

Die tieftrauernden Hinterniiebenen
Flörsheim a. M., Kriftel

Pfingst -Samstag
bleiben Kasse und Büro

Kreissparkasse
des Main - Taunus - Kreises

Flörsheim , Bahnhofstr . 16

Nass . Landesbank
Bankstelle Flörsheim a.M.

Sellerie-Pflanzen, gute Knollenforte
Tomaten -Pflanzen mit Topfballen . Alle Ge¬
müse-Pflanzen.
Blühende Topf - und Blatt -Pflanzen . Kakteen
in großer Auswahl , Dahlien - u. Begonienknollen
Alle sonstigen Bedarfsartikel für den Garten
empsiehlt

Frtedncf) Euers, Gärtnerei am Friedhof
Kaufen Sie direkt in der Gärtnerei , dann
erhalten Sie Pflanzen , an welchen Sie auch
Freude haben.

biclcl doch eine 3t !<ÜWft wie . Destcr.
mann« MonaUMjrflt' ! UMenlct fcflelnOc
B -IIräge gulcr dculsch-r Sltcratuv. wir»

- _ - oirl - uff-biußriichcAnikelüber Kunst und
Künstler und au« den, suIIureUen erben ./ Elwa « gnnz AustergewähnliLe« Ist der umsang.
EelchcAlla«, der In manalllchen Tellllrserungen °i,n- Erhöhung d-«B °jugSpr->s. « gebalen
»nlrd / Lassen Sie stck da« angekündlgleLrobehest ImWerlevanMarkr,  noch
heul- zugchen, dam» Sie einen Begriff bekommen non der Oi-ichhalllgke» und Guie derheute zugehen. Damit isre einen 'ocgnu vr.».....» .. - - - °
Wettermanns Monatshefte/ Probeheft kostenlos
in ui i.
fbti Einsendung von
SQU' ß. Für Vorto an
v-n Verlag Wester-
«annS Monatshefte,
IVraunschwelg.

Name — *—

Beruf-

Adresse

Gloria - Palast
Nur Mittwoch 9.00 Uhr

Der große Mädchenhändierfil™:

„Gehetzte Mädchen“

MiniimAiMN der ©emcinöe Flörsheim.
Am Donnerstag , den 5. Juni ds. Js . wird der dies¬

jährige Graswuchs der Eemeindewiefen auf dem Friedhof,
Artelgraben , Oberdamm , Auwiefen , Weidestreifen , llnter-
damm pp. öffentlich meistbietend versteigert.

Beginn vormittags 8.30Uhr auf dem Friedhof.
fetzung am Artelgraben . Nachmittags um 2 Uhr Beginn
am Unterdamm.

Flörsheim a. M .. den 2. Juni 1930
■ iS  a u dj  Bürgermeister.

6 spannende Akte u. der Großfilm Submarine 9 Akte
Auf eine voligelöfte Karte kann eine Perfon über
Jahren gratis mitgebracht werden . Erwerbslofe D

Ortsausschuß für Jugendpflege . '
Mit Verfügung des Herrn Regierungs -Präsidenten vom

22. März 1930 wird mitgeteilt , daß die in § 6 desUnfall-
verficherungsvertrages genannten Beitragssätze wie folgt
festgesetzt wurden für das Versicherungsjahr 1930131.

Radfahreroerein Solidarität Mk. 3.78
Wassersportverein „ 4.54
Jungfrauenverein „ 14.99
Radfahreroerein Wanderlust „ 6.05
Ruderverein 1908 „ 19.28
Rudergejellfchaft 1921 „ 21.55
Jünglingsverein „ 21.99
Gesellenverein „ . 11.42
Deutsche Jugendkraft „ 9.07
Sportverein 1909 „ 31.75
Turnverein 1861 „ 31.00

Ich ersuche die Beiträge umgehend an mich einzuzahlen
zwecks Abführung an die Kreiskommunalkaffe.

Flörsheim a. M ., den 31. Mai 1930
Der Vorsitzende : Fluck, Konrektor

Rundfunkprogramm.

Dienstag, 3. Juni . 8—9.00 Von Bad Neuenayr
Kurkapelle Bad Neuenahr. — 12.20: Konzert. — 13.00
plattentonjert : Schweizerisch— Tirolerisch. — 16.00
srauen-Nach mittag . — 17.00 (5.00) Von Stuttgart
konzcrt des Rundfunkorchesters. — 18.05 (6.05):
Lebensgestaltung". — 18.35 (6.35) Von Stuttga
walddichler Hans Watzlik. «- 19.05 (7.05): „Die ^
tcit der verheirateten Frau " — 19.30 (7.30) : Heitere)
Tänze für Lauteuchor. — 20.00 (8.00) Von Kassel: M
Zweiten Mitteldeutschen Sängerbundesfestes: Konzerl -
und Jugendchören. — 21.30 (0.30): Kompositionen von ■

Mittwoch, 4. Juni . 9.00 Von Bau Neuenahr: ^
Knrkapelle Bad Neuenahr. — 9.30—10.00: Schutz»»
Konzert. — 13.00 (1.00) Schallplattenkonzert: Musika»! . I
stunde. — 15.00 (3.00) : Stunde der Jugend . — 16-00 l
zert. — 18.05 (6.05): „Verkchrsfragen". 18.35 (6.3b)
unterricht. 19.05 (7.05) Von Stuttgart : „Die Jagd ,
Völker". — 19.30 (7.30) Von Stuttgart : Till EulenspE
(8.15) Aus dem Kursaai Cannstatt : Musikalische Abendst'
(9.30) Nach Stuttgart : llebertragnng aus dem gcitunil ^
iichen Institut in Heidelberg. — 22.00 (10.00) : Konzert
Streichquartetts (Zika-Quartetts ).

Donnerstag, 5. Juni . 8.—9.00 Von Bad Bertrich- ^
Kurkapelle Bad Bertrich. — 12.20: Konzert. — 13.00 ( .,
Plattenkonzert : Wander - und Abschiedslieder. — 13-00 .
Stuttgart : Nachmittagskouzert des Rundfunkorchester
(6.35): „Die sterbende Flamme ", eine nmnodernc Bem.,
19.05 (7.05): Französischer Sprachunterricht . — 19-30
Landstreicher. — 22.00 (10.001: Klavierkonzert.

Alle Rundfunkhörer
treffen sich am Donnerstag , den 5. Juni , abends
8.30 Uhr im „Schützenhof". Es liegt im eigenen
Interesse jedes Einzelnen zu erscheinen.

Mehrere Hörer.

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 6.30 Uhr Amt für Gertrud Wagner. 7 Uhr Amt für
Elisabeth Michel geb. Reuter und Tochter.

Donnerstag 6 Uhr hl. Messe zu Ehren der immerwährenden Hilfe
(Krankenhaus), 7 Uhr Amt Phil . Kornelius Kohl, 7.30 Uhr
abends Paramentenverein.
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Trofe meiner billigen Ausverkaufspreise vergüte ich bei Einkauf eines Mantels oder Anzug
von 45.— Mk. an eine Fahrt 3. Klasse im Umkreis von Frankfurt am Main bis zu  SO K*
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